


Erntedank  i n  un s er en  Ki rche n

In Badow, in Neuenkirchen, in Döbbersen 
und in Lassahn haben wir Erntedank ge-
feiert. Die reich geschmückten Altäre, die 
liebevolle Vorbereitung, die Erntedank-
gaben und die große Beteiligung haben 
auch dieses Jahr Erntedank zu einen be-
sonderen Festgottesdienst werden las-
sen. Denn an diesem Tag wird uns die 
Fülle im Leben bewusst gemacht. Wir 
sagen Danke für die vielen wirklich wich-
tigen Dinge im Leben, die wir in diesem 

Jahr empfangen haben: für die Erfahrun-
gen, die Bewahrung und Bewährung, die 
Begegnungen, die Freunde und Familie 
und natürlich für die Gaben der Natur. 
Zur Achtsamkeit und Wertschatzung an 
Erntedank gehört auch das Teilen. Und so 
haben wir auch in diesem Jahr die Ernte-
gaben aus Neuenkirchen und Döbbersen 
an die Tafel in Schwerin gespendet.  
Herzlichen Dank allen Helferinnen und 
Helfern.                                       Pastor Wergin
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Rückblick auf  das  K i r chenja hr 2022 
in  Badow.

Unser letztes Kirchenjahr begann am 
Nikolaustag 2021 mit dem Blasen von 
Advents- und Weihnachtsliedern vor der 
Kapelle Badow bei Bratwurst, Punsch und 
heißem Tee.

In der gesamten Vorweihnachtszeit hat-
te die Kirche tagsüber geöff net und der 
Weihnachtsbaum wurde mit selbstge-
fertigten Dingen geschmückt. Auch der 
Kindergarten besuchte unsere Kapelle 
in der Adventszeit und lauschte einer 
Geschichte, erzählt von Pastor Wergin.
Weihnachten konnte der Gottesdienst an
 Heiligen Abend wie geplant stattfi nden.

Im Januar kam ein Notdach auf die Gruft-
seite der Kapelle.
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Am Ostermontag, dem 18.04.2022, hat-
ten wir Gottesdienst feiern können, es 
war sozusagen der Auftakt in diesem 
Kalenderjahr.

Der geplante Gottesdienst am 29.05.2022 
wurde dann in besonderer Weise vorbe-
reitet. Zum einen kam Pastor i. R. Düm-
mel das erste Mal nach Badow und zum 
andere hatte sich der Schweriner Post-
chor angeboten und so feierten wir einen 
musikalischen Gottesdienst zusammen, 
der für alle in dieser Form beeindruckend 
war. Dazu haben wir dann nach dem Got-
tesdienst noch ein buntes Markttreiben, 
Kaff ee, Kuchen und Bratwurst organisiert. 
Alles wurde gut angenommen und stellte 
einen Höhepunkt dar.
Als Nächstes gab es dann am 26.6.2022 

für unsere Kinder im Dorf ein Puppen-
spiel. Claudia Hartwich und Wolfgang 
Schleuder kamen mit Ihrem Figurenthea-
ter »Fundevogel« aus Bremen zu uns. Ge-
spielt wurde das Stück „Ole im Trollwald“. 
Anschließend gab es Kaff ee und Kuchen 
und die Möglichkeit alle Puppen und Re-
quisiten anzuschauen.
Am 12.08.2022 war dann Kuno Karls aus 



Auch am Tag des off enen Denkmals hat-
ten wir die Badower Kapelle geöff net. 
Uns besuchten 15 Gäste aus Gadebusch, 
Schwerin und Wismar sowie Badow.

Der nächste Höhepunkt war das Ernte-
dankfest, vorgezogen und daher schon 
am 25.09.2022 gefeiert. Obwohl dieses 
Jahr kein Gartenjahr war, konnten wir 
wieder viele Dinge dekorieren und unsere 
Kapelle auch mit Blumen schön schmü-
cken. Zu Gast waren wieder Pastor i. R. 
Dümmel, der Regionalchor, die Posaunen-
bläser aus unseren Gemeinden und Fritz 
Gubalke an der Orgel. So hatten wir wie-
der viel Musik und einen tollen Gottes-
dienst. Anschließend gab es Kaff ee und 
Kuchen und die Ernte-Gaben konnten für 
einen kleinen Betrag für die Baukassse 
mitgenommen werden.

Hagenow unser Gast. Er zeigte diesmal 
Lichtbilder aus dem ehemaligen Grenz-
gebiet aus seinem Bildband.

In Badow wurde am 03.09.2022 unser 
saniertes Dorfgemeinschaftshaus (ehe-
maliger Schulergänzungsbau von 1963) 
übergeben und wurde mit Blasmusik, 
Kaff ee und Kuchen in Anwesenheit des 
Landrates übergeben. Alles konnte be-
sichtigt werden. Auch wir Badower Kir-
chenältesten haben mitgeholfen, denn 
wir nutzen diese Räumlichkeiten gerne 
für unseren Adventsbasar (1. Advent) 
bzw. Postchorveranstaltung (3. Advent). 
So auch in diesem Jahr geplant.
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In diesem Kirchenjahr wollen wir am 
30.10.2022 noch einen Reformationsgot-
tesdienst feiern und dann am 20.11.2022 
den Ewigkeitssonntag.

Am 27.11.2022 fi nden dann die Neu-
wahlen der Kirchgemeinderäte statt. Das 
Wahllokal ist im Kirchengemeinderaum 
in Döbbersen und wird von 11.00 Uhr bis 
15.00 Uhr geöff net sein. Wer den Weg 

nicht auf sich nehmen kann oder möch-
te, kann auch Briefwahl beantragen. Ent-
sprechende Unterlagen sind allen Wahl-
berechtigten schon zugegangen.

Ich möchte herzlichen Danke sagen al-
len, die in diesem Jahr durch ihre Mit-
arbeit oder fi nanziell unterstützt haben. 
Ihnen allen herzlichen Dank.
Christa Rump
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Klöppel  er n euert  –  B r o n ze glocke  in 
Döbbersen wi eder  i m E i n satz

Dank der großzügigen Spende der Jagd-
genossenschaft Raguth-Feld, hat unsere 
alte Bronzeglocke der St. Vitus Kirche 
Döbbersen aus dem Jahr 1743 nach dem 
Bruch des alten Klöppels einen neu-
en Klöppel mit Doppelgelenk erhalten. 
Ebenfalls wurde in diesem Zuge die al-
ten Läutemaschinen mit einer neuen 
Steuerungstechnik ausgestattet, die ein 
schonenderes Läuten bei vollem Klang 
ermöglichen. Nun kann der Schall unse-
rer Glocken uns wieder ein Leben lang 
begleiten. Denn die Glocken rufen uns 
jeden Sonntag zum Gottesdienst und all-
abendlich zum Gebet, sie führen unsere 
Kinder zur Taufe und Konfirmation und 
später zur Hochzeit. Und am Ende unse-
res Lebens geleiten uns die Glocken zu 
unserer letzten Ruh. Und passend dazu 
das Gedicht von Friedrich Schiller: „Das 
Lied von der Glocke“. 
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Hoch überm niedern Erdenleben
Soll sie im blauen Himmelszelt,
Die Nachbarin des Donners, schweben
Und grenzen an die Sternenwelt,
Soll eine Stimme sein von oben,
Wie der Gestirne helle Schar,
Die ihren Schöpfer wandelnd loben
Und führen das bekränzte Jahr.
Nur ewigen und ernsten Dingen
Sei ihr metallner Mund geweiht,
Und stündlich mit den schnellen Schwingen
Berühr’ im Fluge sie die Zeit.
Dem Schicksal leihe sie die Zunge;
Selbst herzlos, ohne Mitgefühl,
Begleite sie mit ihrem Schwunge
Des Lebens wechselvolles Spiel.
Und wie der Klang im Ohr vergehet,
Der mächtig tönend ihr entschallt,
So lehre sie, dass nichts bestehet,
Daß alles Irdische verhallt.

Friedrich Schiller
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Und e in  wei t e s  H er z!

Inzwischen ist es Mitte Oktober. Die Kra-
niche beginnen zu ziehen. Das Laub färbt 
sich und die Wassertemperatur meines 
Lieblingssees ist unter 15 Grad gesun-
ken. Noch gehe ich schwimmen, aber die 
Kälte beginnt zu schmerzen. In Hamburg 
ist meine Herbsttagung zur Quartiers-
arbeit zu Ende gegangen. Zwei intensive 
Tage lang ging es um Konflikte, Kränkun-
gen und Machtkämpfe in Veränderungs-
prozessen. Zum Abschluss bildete sich 
spontan eine Band aus teilnehmenden 

Musikern und spielt: Caminando va! Le-
ben lebt vom Aufbruch!  Das Lied unserer 
Sommerkirche war zum Tagungsschla-
ger geworden. Es geht mit mir durch den 
Herbst, wie manches Leuchten dieses 
Sommers und unserer Gottesdienste 
mit ihren Geschichten und Liedern. Auch 
unser „Titelsong“: „Gib uns Ohren, die 
hören und Augen, die sehen und weites 
Herz, andere zu verstehen…“ Wenn wir 
Sommerkirchen- Gottesdienste feiern 
unter dem weiten Himmel und den al-
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ten Linden an der Dorfkirche, wird mein 
Herz weit. Selbst in der Erinnerung noch. 
Das hilft, wenn ich über den großen Krieg 
nachdenke und manchen Kleinkrieg in  
Gemeinden und Projekten. Ich erinnere 
mich an Gedanken aus unseren Predigt-
gesprächen. An die Steine, die Herzens-
härte symbolisierten – und die Einladung, 
sie abzulegen, sie Gott zu überlassen. Es 
zählt nicht immer, wer Recht hat oder 
Schuld. Viel wichtiger ist die Frage, wie  wir 
zusammen weitergehen. Ein Gedanke, 

der geblieben ist aus einem der Vorberei-
tungsgespräche. Vielleicht noch stärker 
sind Klänge und Bilder. Die Harfe, die vom 
Sommerwind gespielt wird. Der Chor, der 
fröhlich und frei heraussingt. Die Bläser 
mit ihrem Kuchenbäcker. Der Blick übers 
Tal und die so verschiedenen Menschen, 
die zusammen beten. Die Segnung am 
Schluss und Heidi im Sommerlicht mit 
einem neu vertonten Psalm: DU tröstest, 
führst mich leise, wie ein Licht, ein Stern. 
Schritt für Schritt wächst der Weg. 

Pastorin Melanie Kirschstein



G E M E I N D E B R I E F  –  A U S G A B E  W I N T E R  2 0 2 1 / 2 2

Sonntag
Drittl. S. d. Kj.

06.11. 10.00 Döbbersen Gottesdienst mit Gemeindeversammlung +  
Vorstellung der Kandidierenden

Sonntag
Vorletzter S. d. Kj.

13.11. 10.00 
14.00

Lassahn 
Neuhof

Verlesung der Verstorbenen im  
Gottesdienst

Sonntag
Ewigkeitssonntag

20.11. 10.00 
14.00

Döbbersen  
Badow

Verlesung der Verstorbenen im  
Gottesdienst

Sonntag
1. Advent

27.11. 10.00 Döbbersen Gottesdienst am 1. Advent/
Kirchengemeinderatswahl

Sonntag 2. Advent 04.12. 10.00 Döbbersen Gottesdienst zum 2. Advent mit Chor

Sonntag 3. Advent 11.12. 10.00 Badow adventlicher Gottesdienst –  
Postchor aus Schwerin

Sonntag
4. Advent

18.12. 10.00 
14.00

Lassahn  
Neuhof

Gottesdienst am 4. Advent -  
mit Chor in Neuhof

Heiligabend 24.12. 14.00
15.30
15.00
17.00
22.00

Badow
Döbbersen
Lassahn
Neuhof
Neuenkirchen

Christvesper
Christvesper + Krippenspiel
Christvesper + Krippenspiel
Christvesper
Abendandacht

1. Christfesttag 25.12. 10.00 Lassahn Weihnachtsliedersingen

Altjahresabend 31.12. 15.00 Döbbersen Jahresabschlussandacht

Epiphanias 06.01. 17.00 Lassahn Gottesdienst zu Epiphanias

Sonntag
2. S. n. Epiphanias

15.01. 10.00 Döbbersen Gottesdienst mit Einführung des neuen  
KGR Döbbersen

Sonntag
3. S. n. Epiphanias

22.01. 10.00 Lassahn Gottesdienst mit Einführung des neuen  
KGR Lassahn

Sonntag
3. S. n. Epiphanias

22.01. 14.00 Neuhof Gottesdienst mit Einführung des neuen  
KGR Neuenkirchen

Sonntag letzter  
S. n. Epiphanias

29.01. 10.00 Badow Gottesdienst

Sonntag Septuagesimae 02.02. 10.00 Döbbersen Gottesdienst

Got te sdie nste


